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Zu diesen Festen schenkt uns nun auch
Papst Franziskus seine Enzyklika „fratelli
tutti“. Am Gedenktag des Heiligen Franz
von Assisi schreibt er, um was es bei einem
guten Miteinander wirklich geht. 
So beginnt er gleich mit der Zusammen-
fassung. Der Papst schreibt:
1. »Fratelli tutti« schrieb der heilige Franz
von Assisi und wandte sich damit an alle
Brüder und Schwestern, um ihnen eine dem
Evangelium gemäße Lebensweise darzule-
gen. Von seinen Ratschlägen möchte ich
den einen herausgreifen, mit dem er zu
einer Liebe einlädt, die alle politischen und
räumlichen Grenzen übersteigt. Er nennt
hier den Menschen selig, der den anderen,
»auch wenn er weit von ihm entfernt ist,
genauso liebt und achtet, wie wenn er mit
ihm zusammen wäre«. Mit diesen wenigen
und einfachen Worten erklärte er das
Wesentliche einer freundschaftlichen
Offenheit, die es erlaubt, jeden Menschen
jenseits des eigenen Umfeldes und jenseits
des Ortes in der Welt, wo er geboren ist und
wo er wohnt, anzuerkennen, wertzuschät-
zen und zu lieben.

Der Heilige Franz, so wird erzählt, sei ein
sehr fröhlicher und einfacher Mensch
gewesen, wir hätten heute gesagt, dass er
sehr naiv und weltfremd ist. Und vielleicht
unterstellen wir das auch Papst Franziskus.
Doch beim genauen Betrachten stimmt
das wohl nicht. Denn seine Ideen für uns
treffen unseren christlichen Kern.

An Erntedank haben wir es gefeiert, bei
den Erstkommunion- und Firmfeiern und
auch beim Caritassonntag bekommen wir
es zugesagt: Gott macht uns seine Liebe
sichtbar. Dies haben wir gefeiert und glau-
ben dies, damit sich die Welt verändert,
dass wir „fratelli tutti“, „alle Geschwister“
werden können.

Franziskus besuchte vor 800 Jahren den
Sultan Malik-al-Kamil in Ägypten, in Zei-
ten der Kreuzzüge eigentlich eine Provoka-
tion. Papst Franziskus schreibt dazu: 
Er führte keine Wortgefechte, um seine
Lehren aufzudrängen, sondern teilte die
Liebe Gottes mit. �

Robert Werner 

FRATELLI  TUTTI

ÜBER DIE GESCHWISTERLICHKEIT
UND DIE SOZIALE FREUNDSCHAFT

In unseren Gemeinden im Unteren Brenztal
haben wir viel gefeiert.

Erntedank: 
Gott Vater schenkt uns alles, was wir zum
Leben brauchen.

Kommunion: 
Gott Sohn wird uns zum Freund und Weg-
begleiter.

Firmung: 
Gott Heiliger Geist macht uns zum Zeugen
der Liebe Gottes.
Diese drei Feste wollen nur eins: Sie zeigen
uns die unerschütterliche Liebe Gottes und
laden uns ein, diese Liebe auch an unsere
Mitmenschen weiterzugeben.

Kommunionkerzen · Foto H. Moll



12.00 Uhr (HG) Tauffeier
15.00 Uhr (SV) Feier der Firmung

Montag, 19.10.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 20.10. - Wendelin
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 21.10. - Ursula und Gefährtinnen
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen
Franz und Josef Kiebler

30. Sonntag im Jahreskreis
Mt 22, 34-40

29. Sonntag im Jahreskreis
Mt 22, 15-21

Montag, 26.10.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 27.10.
18.00 Uhr (MK) Gottesdienst der italienischen

Gemeinde 
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 28.10. - Simon und Judas
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gottesdienstanzeiger
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Donnerstag, 22.10. - Johannes Paul II.
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 23.10. - Johannes von Capestrano
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen
Johann Hammer mit Eltern und
Geschwister; Armando Rispoli
und Angehörige; Gerd Kornitzer

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2
MK Marienkirche, Giengen, Oggenhauser Straße 14
FK Familienkirche, Giengen-Hohenmemmingen, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg, Grafeneckstraße 10
HB evang. Kirche, Hürben, Am Kirchberg 2
Reha Reha-Klinik, Giengen, Hirschstr. 1
PGS Paul-Gerhardt-Stift, Giengen, Magenaustr. 27
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim, Giengen, Planiestr. 10
HGZ Heilig-Geist-Zentrum, Giengen, Heilbronner Str. 2

Donnerstag, 29.10.
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 30.10.
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene 
Waltraud Roberto

Allerheiligen
Mt 5, 1-12a

15.00 Uhr Friedhof Giengen: 
Totengedenken und Gräberbesuch  

15.00 Uhr Friedhof Burgberg: 
Totengedenken und Gräberbesuch  

17.00 Uhr (MK) Gottesdienst der italienischen
Gemeinde

Montag, 02.11. - Allerseelen, Kollekte für
die Priesterausbildung in Osteuropa
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet  

Dienstag, 03.11. - Seliger Rupert Mayer,
Hubert, Pirmin, Martin Porres
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 04.11. - Karl Borromäus
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier 

Donnerstag, 05.11.
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier 

Freitag, 06.11. - Leonhard
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 17.10. - Ignatius von Antiochien
11.00 Uhr (HG) Feier der Firmung II 
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.00 Uhr (SV) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Sonntag, 18.10. - Hl. Lukas, Kirchweihfest
09.00 Uhr (MK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen
Leonhard und Reinhard Melzer;
Johann Kaszoni

Samstag, 24.10. - Antonius Maria Claret
13.00 Uhr (HG) Trauung Burmester/Böck
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 25.10.
Weltmissionssonntag, missio-Kollekte
08.30 Uhr (HB) Wort-Gottes-Feier
09.00 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der
Familien Rau, Gerstner und
Vukojevic; Rosalia und 
Stefan Utto

Samstag, 31.10. - Reformationstag, 
Vorabend Allerheiligen, 
Wolfgang von Pfullingen
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 01.11. - Allerheiligen
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
14.00 Uhr Friedhof Hohenmemmingen: 

Totengedenken und Gräberbesuch   

32. Sonntag im Jahreskreis
Mt 25, 1-13

Montag, 09.11. - Weihetag der 
Lateranbasilika in Rom
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 10.11. - Leo der Große
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 11.11. - Hl. Martin
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 12.11. - Josaphat
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier
Freitag, 13.11.
17.30 Uhr (HG) Lobpreis in Heilig Geist
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen
Anton Jeli

Samstag, 07.11. - Willibrord
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 08.11. - Martinuskollekte
09.00 Uhr (FK) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier 
10.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier
12.00 Uhr (HG) Tauffeier

33. Sonntag im Jahreskreis
Mt 25, 14-30

Montag, 16.11. - Margareta
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 17.11. - Gertrud von Helfta
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 18.11. - Buß- und Bettag, 
Weihetag der Basiliken St. Peter und St. Paul
zu Rom
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 19.11. - Elisabeth
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 20.11.
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 14.11.
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.00 Uhr (SV) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Sonntag, 15.11. - Volkstrauertag, Diaspora-
kollekte
09.00 Uhr (MK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der
Familien Rau, Gerstner und
Vukojevic

11.45 Uhr Totengedenken am Ehrenmal auf dem
Schießberg 
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Leben in der Gemeinde

Die vier Glocken des Heilig-Geist-Turmes
segnete Pfarr-Administrator Antoni Druz-
kowski im Beisein der Gemeinde am
Schluss eines Gottesdienstes am Freitag-
abend in der Heilig-Geist-Kirche. Aufge-
reiht der Größe nach und geschmückt
standen die Glocken bereit. Dr. Gregor
Polifke als gewählter Vorsitzender des Kir-
chengemeinderates ging zuvor auf die
Sanierung des Glockenturmes ein und
freute sich, dass die Maßnahmen mit
Betonsanierung, Einbau eines Holzglocken-
stuhls mit neuen Schallläden und einem
neuen Dach alsbald abgeschlossen werden
können. Ein ausführlicher Dank richtete
sich an alle Beteiligten für das Tragen der
Hauptlast beim Umsetzen des Projektes.
Mit der Planung und Bauleitung ist Archi-
tekt Uwe Kock beauftragt. Mesner Peter
Werner holte die Glocken vom Turm,

demontierte den Stahlglockenstuhl, ent-
fernte mühsam die alten zerbröselnden
Schallläden und stand als „Mädchen für
alles“ den Bauleuten immer zur Verfügung.
Mit Gebet und Segen durch Weihwasser
werden die Glocken demnächst wieder zu
den Gottesdiensten rufen und zu Gebets-
zeiten erinnern. Für die Anwesenden war
es eine spannende Angelegenheit, die Glo-
cken nochmal zu betrachten, bevor sie
wieder für Jahrzehnte im Turm verschwin-
den. Interessant auch die Informationen zu
den Glocken: die kleinste Glocke im Ton c“
ist dem Erzengel Michael gewidmet und
wurde 1949 bei Bachert in Heilbronn
gegossen. Die zweite Glocke trägt den Titel
„Christkönig“ im Ton b‘. Diese Glocke
stammt aus einer Kirche in Erlangen und
wurde gestiftet. Glocke drei im Ton g‘ ist
dem Hl. Gallus geweiht und wurde auch

1949 bei Bachert in Heilbronn gegossen.
Die größte Glocke im Ton f‘ mit einem
Gewicht von 950 kg ist der „Mariä Heim-
suchung“ gewidmet. Diese Glocke konnte
durch eine großzügige Spende im Beisein
der Gemeinde im Jahr 1989 in der Glo-
ckengießerei Bachert in Bad Friedrichshall
gegossen werden. � rb

Segnung der Glocken von Heilig Geist

Aus dem Kirchengemeinderat …

Nach der konstituierenden Sitzung im Juni
standen im Juli und September die Festle-
gung und die Besetzung der Ausschüsse
durch den Kirchengemeinderat an. Nach
dem Verwaltungsausschuss, der bereits
gebildet ist, sind jetzt weitere Ausschüsse
besetzt:

• Pastoralausschuss: ihm gehören neben
dem Pastoralteam die KGR-Mitglieder Dr.
Gregor Polifke, Elisabeth Keck, Gabriela
Gröschl und Claudia Schirm an. Der Aus-
schuss hat die pastorale Entwicklung der
Gemeinde im Blick und sorgt für die Vor-
und Nachbereitung der KGR-Sitzungen.

• Caritas-Ausschuss
• Ausschuss Feste und Feiern
• Ausschuss Missio-Entwicklung-Frieden
• Sachausschuss Hohenmemmingen
• Kindergartenausschusss
• Kindergarten-Personalausschuss: 

um die Abläufe bei Personalentscheidun-
gen in den Kindergärten zu beschleuni-
gen wird ein Ausschuss mit den Mitglie-
dern Marianne Banner, Silvia Bäuerle,
Gabi Gröschl und den beiden Leiterinnen
von St. Martin und St. Michael gebildet.

• Liturgieausschuss und Kirchenmusik
• Ausschuss Jugendarbeit
• Neu: Ausschuss für die Öffentlichkeits-

arbeit in Print- und digitale Medien
• Die Bildung der Ausschüsse Familienar-

beit und Ökumene stehen noch aus,
ebenso die Entsendung eines Mitgliedes
in den Schulbeirat der Stadt Giengen.

In alle Ausschüsse werden noch weitere
Mitglieder aus der Kirchengemeinde einge-
laden und hinzugezogen.

Mitglieder in übergeordneten Gremien
mit Beauftragung sind:

• Karl-Heinz Rimpf als Gesellschaftsvertre-
ter in der Ökumenischen Sozialstation

• Elisabeth Keck im Ökumenischen 
Krankenpflegeverein Giengen e. V.

• Marianne Banner im Kuratorium der
Stadt Giengen für die Kinderbetreuungs-
einrichtungen

• Robert Werner im Bildungswerk des 
Dekanates Heidenheim

• Rudolf Boemer im Heimbeirat des 
Paul-Gerhardt-Stiftes

• In der Reihe „Gottesthemen“ wird davon
ausgegangen, dass die bisherigen 
Mitglieder wieder dabei sind: Helga
Edelmann, Guido Kilian, Bruno Möhler,
Monika Stein, Robert Werner.

• Im Arbeitskreis „Prävention vor sexuel-
lem Mißbrauch“ setzen sich Robert Wer-
ner, Claudia Schirm, und die Kindergar-
tenleiterin Carina Eberhardt vom Kinder-
und Familienzentrum St. Michael ein.

Allen Mitgliedern in den Ausschüssen und
Arbeitskreisen und allen Delegierten wün-
schen wir eine erfüllte Tätigkeit in den
umfangreichen Aufgaben unseres Gemein-
delebens und der Kirche vor Ort. �

rb

Herzliche Einladung zur
Meditativen Auszeit 

jeden Donnerstag 
von 18 Uhr bis 18.30 Uhr in der 
Marienkirche

Es gibt so viele Gründe, einmal während
der Woche eine kleine Auszeit zu haben.
Auf ganz unterschiedliche Weise gönnen
wir uns eine halbe Stunde, um zur Ruhe zu
kommen, mal einen Text zu hören, mal
etwas Musik. Egal welchen Alters. Die
Gedanken die uns in dieser Zeit kommen
sind unsere Gedanken. Sie sollen uns Mut
und Freude für die nächste Tage geben.
Machen wir uns auf den Weg. � 

RW

Gräbersegnungen an 
Allerheiligen

Am 1. November wird in den Gottesdien-
sten der Heiligen gedacht, die uns im
Glauben an Christus vorausgegangen sind. 
Nachmittags findet auf den Friedhöfen
eine Andacht mit Gräbersegnung statt:
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Hohen-
memmingen und um 15.00 Uhr auf dem
Friedhof in Giengen sowie ebenfalls um
15.00 Uhr auf dem Friedhof in Burgberg.
Für jeden Verstorbenen wird eine Kerze
entzündet und im Anschluss werden die
Gräber gesegnet. �



Jugend und Kolping Bergexerzitien in den Dolomiten
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JUGENDARBEIT

Es ist nicht so einfach Jugendarbeit zu
Zeiten von Corona zu ermöglichen. Wir
haben ein Hygienekonzept für die Kaplanei
erstellt, den Mariensaal als Gruppenraum
vorbereitet und dennoch eingeladen, die
Gruppenstunden im Freien zu halten. Nun
wollen wir noch die Erfassung der Teilneh-
mer*innen umsetzen, damit eine Rückver-
folgung möglich ist. So hoffen wir, dass
wir für die kalte Jahreszeit gut vorbereitet
sind, damit unsere Jugendarbeit lebendig
bleibt. �

KOLPING

Die Kolpingsfamilie hat, da wir ja immer
schönes Wetter hatten, das Weißwurst-
frühstück zum Ferienabschluss anbieten
können. Ebenso waren wir bei der Ber-
zirkswallfahrt in Ballmertshofen. Dort
haben wir die Mutter Mariens, die Anna, in
den Blick genommen. Sie kann uns als
mutige Frau und gute Lehrerin auch heute
noch ein Vorbild sein. In den nächsten
Tagen werden wir einen Herbstbrief an die
Mitglieder verteilen. Vielleicht liegt auch
das eine oder andere Exemplar in den Kir-
chen aus. Wer Mut zeigt macht Mut; 
Kolping erinnert uns immer wieder daran,
dass wir aufeinander zugehen und einan-
der achten. Viel Freude dabei. � 

RW

ALTPAPIERSAMMLUNG

Wie in jedem Jahr, so werden wir auch in
diesem Oktober Altpapier für unseren
Jugendförderkreis sammeln.
Am Samstag, den 31. Oktober sammeln
wir in der Südstadt ab 8 Uhr das Papier
ein. Vielen Dank für Ihren Beitrag zu einer
lebendigen Jugendarbeit in unserer Kir-
chengemeinde. Wer fit und über 16 Jahre
ist, der kann auch gerne beim Sammeln
helfen. Infos und Anmeldung bei Robert
Werner (954592). �

JUGENDSONNTAG

Das Kirchenjahr endet ja immer an Christ-
könig. Es ist schon Tradition, an diesem
Sonntag in der ganzen Diözese den
Jugendsonntag zu feiern. Wir verabschie-
den unsere Gruppenleiter und begrüßen
die neuen Ministranten.
„BESTIMMT. GUT!“ ist das Motto dieses
Gottesdienstes am Sonntag, den 22.
November um 10.30 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche. Herzliche Einladung! � 

RW

Anfang  August hat sich wieder eine Gruppe von zehn Bergbegeisterten vier Tage in die
Dolomiten aufgemacht, um sich in der Erhabenheit und Schönheit der Berge, in die Weite
und Stille, zurückzuziehen. Wir haben uns in der Freiheit der Berge in einer gut organi-
sierten Berghütte in diesen Tagen sicher und wohl gefühlt.
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“. Diese Worte begleiten uns in Meditationen,
Gebeten und Liedern. Nach einem Reisesegen vor der Hl. Geist-Kirche genießen wir es
miteinander in ein Segenslied einzustimmen. Und so machen wir uns auf den Weg von
Kastelruth aus über die die riesige Hochfläche der Seiser Alpe bis zur Tierser Alpl Hütte
auf 2440m. Das Gehen in dieser saftgrünen Almlandschaft entfernt uns leicht von unse-
rem Alltag. Es bewegt nicht nur äußerlich sondern auch innerlich, es geht zu Herzen und
wir spüren etwas Wichtiges und Kostbares.
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ - in dieser Umgebung soll unser körperliches
Empfinden diesen inneren Reichtum aufspüren, den Gott als Kostbarkeit in uns gelegt
hat, einen Reichtum an Möglichkeiten, diesen weiten Raum seiner Schöpfung zu bege-
hen:
Tun als ob es nichts als satte Wiesen gäbe. Wind im Gesicht, Sonne auf der Haut…
Zaubertrank im Becher. Eine Weile stehen bleiben und bis in die Zehenspitzen spüren wie
die Erde trägt, den Himmel ahnen über mir….. die Ewigkeit…. Die kleine Weile wie ein
Regentropfen… mittendrin. Und danken einfach so. Für viele Dinge, für die Menschen rund
um mich. Die Segel hissen, Wind und Nacht begrüßen, Ohne Zaudern  ohne Zagen wissen,
es wird gut, denn nicht nur meine Kraft ist da. Es liegt unendlich viel in mir.

Die Tierser Alpl Hütte ist unsere Herberge für die nächsten Tage. Von dort aus machen wir
Wanderungen zum Schlern, zur Plattkofelhütte und am letzten Tag zum Maximilianklet-
tersteig in der Roßzahngruppe, einer Herausforderung in großartigem Fels bei glasklarem
Himmel mit großem Ausblick auf Rosengarten und Latemar. Wir stehen staunend auf
einer Anhöhe und schauen auf ein atemberaubendes Panorama mit Bergen, aneinander-
gereiht bis ins Unendliche... davor Wattewolken zum Darüberlaufen.

Jeder Mensch stellt ein einmaliges Bild dar, das Gott sich allein von ihm gemacht hat.
Thomas von Aquin meint, dass jeder einzelne von uns auf eine einzigartige Weise Gott in
dieser Welt zum Ausdruck bringt. Ganz tief in mir spüre ich dieses Geheimnis, diesen
göttlichen Kern und es dringt wie selbstverständlich nach außen, wenn ich als Mensch
ernstgenommen werde.
In dieser Atmosphäre spürt man leicht diesen Lebenshauch, der uns durchdringt, diese
Kraft die jedem einzelnen und der ganzen Gruppe Lebendigkeit und Gestalt gibt. Diesen
Geist kann man nicht erfassen, aber erfahren, und man ist ergriffen und dankbar.
Wenn Gott unsere Füße auf weiten Raum stellt, möchte er auch, dass wir mit jeder Faser
unseres Herzens dieses Leben und diese Momente herrlich finden, Momente in denen
man vor Glück zerspringen könnte, Momente die unser Herz erwärmen und uns in eine
Zeitlosigkeit und Glückseligkeit katapultieren. Das passiert nicht nur bei solchen Naturer-
lebnissen sondern auch in zwischenmenschlichen Beziehungen voller Zärtlichkeit und
Liebe, wenn unsere Seelen zum Klingen kommen und wir die Seelen unseres Gegenübers
mitschwingen lassen.
Dabei fällt es einem nicht schwer zu beten:
Gott, du Melodie meines Lebens, du Klang und Musik, sanft und zart, kraftvoll und stark,
geheimnisvoll mich liebkosend, oft so fern und dann wieder in mir – Gott.
Öffne meine Ohren, dass ich deinen Klang höre, streichle meine Haut, dass ich deine Berüh-
rung spüre. Nimm mich in den Arm, damit mein Herz Ruhe findet in dir,
damit mein Körper Antwort ist und meine Lippen Worte formen. Geborgen in dir kann ich
Antwort werden und dann klingt mein Lied in der Welt für dich und die Menschen.
Ich höre und bin Antwort. Du spielst und ich bin Klang.Ich singe das Lied des Lebens.

Danke allen die dabei waren. Es war mal wieder herrlich.                         � H. Holzinger

Foto H. Moll
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Jugendarbeit kümmern. Sie hatte sich im
letzten GA bereits vorgestellt.
Nach dem Gottesdienst war bei herrlichem

Wetter noch Zeit für Begegnung und Mit-
tagessen am Höhlenhaus. �

Hans Moll

Traditionell feierte unsere Seelsorgeeinheit
auch in diesem Jahr wieder
gemeinsam Gottesdienst am Höhlenhaus
in Hürben. Doch dieses Mal war vieles
anders als sonst. Damit die Corona-
Abstandregelung eingehalten werden
konnte, brachte jeder eine eigene Sitzgele-
genheit mit. Dank der Abstände durfte die
Gemeinde zur musikalischen Begleitung
der Musikgruppe Heilig Geist endlich wie-
der kräftig mitsingen, wovon auch rege
Gebrauch gemacht wurde. Geleitet von
Pastoralreferent Thomas Haselbauer, unter
Mitwirkung von Hilde Holzinger, Malena
Soria und Robert Werner war die Wortgot-
tesfeier lebendig und anschaulich mit
Luftballons, Weihrauch und Kerzen sehr
persönlich gestaltet. Die Texte und Gebete
drehten sich insgesamt um das gemein-
schaftliche Leben im christlichen Mitein-
ander und umd den Grundsatz, dass Gott
größer ist als die Gerechtigkeit unter den
Menschen.
Wie üblich, wurden durch Dr. Gregor Polif-
ke auch „Ehemalige” verabschiedet und
„Neue” in der Seelsorgeeinheit vorgestellt.
Nein, noch kein Pfarrer, aber ein junges
Gesicht im Freiwilligendienst (FSJ), Malena
Soria. Sie folgt auf Gabriel Häußler und
wird sich schwerpunktmäßig um die

Gottesdienst am Höhlenhaus in Hürben am 20. September

Veranstaltungen

Russische + Griechische 
IKONENAUSSTELLUNG
17. - 20. Jhd
von Samstag, den 14.11.2020 
um 14.00 -17.00 Uhr
bis Sonntag, den 22.11.2020 um 
11.00 - 17.00 Uhr
geöffnet außer 14.11 
täglich 11.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Dekanat 
Heidenheim
Geschäftsstelle Schnaitheimer Straße 19,
89520 Heidenheim, Tel.: 07321-9315-50.

Vortrag: 
am Sonntag 22. November um 16 Uhr.

Referent: Herrn KURT EBERHARD,
Bietigheim-Bisssingen
40 Jahre Ikonenforschung, mehrfacher
Buchautor und Ikonensammler.

Thema „IKONEN – Fenster zur Ewigkeit“ 
Info Telefon   0172-6715610 + 08223-860.

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide
Gottes falsche Anwälte 
Der Verrat am Islam 
Autorenlesung

ZEIT / ORT:
Donnerstag, 5. November 2020, 
um 19 Uhr, 
Zinzendorfgemeindehaus, 
Neunhoefferstr. 6, 89522 Heidenheim.

VERANSTALTER:
Muslimisch-christlicher Arbeitskreis bei der
keb Heidenheim, EEB Heidenheim und der
Islamischen Gemeinden in Heidenheim.

ANMELDUNG:
EEB: Tel. 07321 3594 57;
Bildungswerk.Heidenheim@elk-wue.de

TEILNAHMEBEITRAG:
6 €.

Dr. Christian Rutishauser SJ
Der Vatikan – Pionier im
jüdisch-christlichen Dialog
Vortrag und Gespräch

ZEIT / ORT:
Donnerstag, 19. November 2020, 
um 19:30 Uhr,
Katholisches Gemeindehaus Christkönig,
Zoeppritzstr. 18, 89522 Heidenheim-
Mergelstetten.

VERANSTALTER:
Arbeitskreis für christlich-jüdische Ver-
ständigung bei der keb Heidenheim und
EEB Heidenheim.

ANMELDUNG:
keb: Tel. 07321 9315 53, keb.heiden-
heim@drs.de

TEILNAHMEBEITRAG:
5 €.

Foto H. Moll
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Telefon: 07322/96030
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Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311

E-Mail: kirchenpflege-
hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:   GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00

Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Sprechzeiten: 
Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: antoni.druzkowski@drs.de

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Jugendreferent und Ehrenamtskoordinator
Robert Werner:
Tel.07322/960325
Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe 10/2020 
(Zeitraum 20. 11. - 18. 12. 2020)

Freitag, 6. 11. 2020

Einiges Kopfzerbrechen beim Sammeln von
Ideen und Einfällen beschert die Aussicht,
wie wir in unserer Gemeinde Advent und
Weihnachten feiern können. Im Liturgie-
ausschuss, unter der Beteiligung von Ver-
treterinnen der Krippenfeier-Teams, rauch-
ten die Köpfe, um bei den derzeit gültigen
Corona-Bedingungen ansprechende For-
men und Abläufe zu finden. Was ist mach-
bar, wie können die „Gedanken-Stürme“
(Brainstorming) in die Tat umgesetzt wer-
den? Das sind die Fragen und Aufgaben,
die sich stellen. Im nächsten Gemeinde
aktuell (ga), das Ende November für den
Advent in alle kath. Haushalte verteilt
wird, erfahren wir mehr Einzelheiten. Fest
stehen die Rorate-Gottesdienste, die Buß-
feiern, die Nacht der Lichter, die meditati-
ven Auszeiten und die Planungen zur Her-
bergssuche. Unser Kinderchor wird im Ein-
satz sein und auch der Kirchenchor ist in
kleinen Ensembles eingeplant. Auch sonst

können wir uns auf musikalische Überra-
schungen und „Highlights“ freuen. Die
Krippenfeiern am Hl. Abend fordern uns,
bzw. die Teams in den einzelnen Kirchen
besonders heraus. Mit allen Familien in
den überfüllten Kirchen zu feiern ist nicht
machbar. Da stellt sich die Frage, wie kön-
nen wir Weihnachten innerlich erfüllt mit
Familien und Kinder im Freien oder mit
Stationen in anderen Räumlichkeiten
feiern? Fest steht, dass die Christmette in
Heilig Geist, evtl. auch draußen, als Wort-
gottesfeier gestaltet wird und sich dabei
zahlreiche ansprechende Gestaltungsele-
mente anbieten. Am 1. Weihnachtstag
feiern wir dann die Geburt Christi mit
einer Eucharistiefeier in Heilig Geist, eben-
falls evtl. im Freien mit Musik und evtl.
Bläsern. Wir wollen es spannend machen,
lassen Sie sich überraschen. Wie gesagt,
im nächsten ga gibt es die genauen Infor-
mationen.  � rb

Vorausschau auf Advent und Weihnachten

Meditiatives Tanzen

Nächster Termin: 
Donnerstag, 22.10.2020 
um 19:30 Uhr.

Anmeldung bei Frau Brigitte Rettenberger!
(Maximale Teilnehmerzahl: 
10 Personen gesamt). �

Zum Schmunzeln

Erntedank-Gottesdienst

Fotos H. Moll

Das Fest der 
GOLDENEN HOCHZEIT feiern

am 24. Oktober 2020 das Ehepaar
Hildegard und Franz Peraus, wohnhaft in
Giengen, Uhlandstr. 6

und am 14. November 2020 das Ehepaar
Helga und Werner Kirmse,
wohnhaft in Giengen, Bernauer Str. 24

Wir gratulieren herzlich und wünschen
den Jubelpaaren für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen.

Fr �


